
gerwiesen sehen nicht nur 

wunderschön aus sondern 

bewirken auch sichtbar eine 

höhere Artenvielfalt der 

bestäubenden Insekten. Der 

Bereich Balkonbepflanzung 

zeigte den Interessierten, 

dass jeder, der über einen 

Stellplatz für einen Blumen-

topf verfügt, sich für Arten-

vielfalt einsetzen kann.  

Mit heimischen Pflanzen, 

möglichst aus Wildpflan-

zengärtnereien, kommen 

Stauden in die Töpfe, die 

reich an Nektar und Pollen 

sind. Die Besucher am 

Stand nahmen es staunend 

zur Kenntnis.  

Wunderschöne Wildblumen, 

lebende Raupen zum Strei-

cheln und ein attraktiver 

Stand, der viele neue Inte-

ressenten begeisterte: Das 

Team der Regionalgruppe 

Haar präsentierte sich zum 

zweiten Mal erfolgreich auf 

der Haarer Künstlermeile. 

Jedes Jahr am ersten Sonn-

tag im Juli stellen sich beim 

kunterbunten Straßenfest 

Haarer Vereine vor, bieten 

selbst Gebasteltes, Ge-

bautes und Gemaltes, aller-

lei Deftiges und Süßes, 

Musik, Kleinkunst und 

Tanz.  

Mittendrin und unüberseh-

bar: Der Stand vom Netz-

werk Blühende Landschaft. 

Auch in diesem Jahr bilde-

ten drei Schwerpunkte die 

Basis des Standes: Zum 

einen konnten die Besucher 

Nisthilfen für Wildbienen 

kaufen. Diese waren im 

Laufe des Jahres von Mit-

gliedern der Regionalgrup-

pe unter Leitung von Georg 

Mitterer angefertigt wor-

den. Einen Einblick in das 

Innere einer Nisthilfe konn-

ten die Standbesucher mit 

Hilfe eines Schaukastens 

gewinnen.  

Diese spannende Gelegen-

heit nahmen nicht nur die 

Kinder interessiert an! Ge-

duldig informierten die 

Teammitglieder am Stand 

zu den immer wieder geäu-

ßerten Bedenken vieler 

Besucher: ĂBringen Nisthil-

fen mehr Ălªstiges Ungezie-

ferñ in den Garten oder auf 

den Balkon?ñ  

Weil mehr Wissen und ein 

anschaulicher Einblick in 

das Leben der Insekten 

mehr Erkenntnis bewirkt 

und Vorbehalte abbaut, 

konnten  auf diese Weise 

sehr viele Standbesucher 

überzeugt werden: Viele 

kauften eine Nisthilfe und 

wollen Ăes nun daheim auch 

mal probierenñ.  

 Bl¿hende Erinnerungen 

Als zweites Highlight am 

Stand verzauberte wie 

schon im letzten Jahr ein 

Wildblumen-Strauß die 

Passanten und lud ein zum 

Verweilen und Schwärmen. 

Viele fühlten sich an ihre 

Kindheit erinnert. Dieser 

Strauß wurde von Regional-

gruppen- Mitglied Ekke-

hard Raab in der Umgebung 

gepflückt. Hier in Haar und 

im benachbarten Vaterstet-

ten ist das wieder möglich, 

da sich beide Gemeinden 

stark für eine ökologisch 

wertvollere Bepflanzung 

einsetzen. Artenreiche Ma-

Mit Wildblumen direkt ins Herz  

Regionalgruppe Haar präsentierte sich zum zweiten Mal erfolgreich auf der 

Haarer Künstlermeile 

Lande-Inseln schaffen 

Dank der 22 Ökoflächen 

(Magerwiesen) ist Haar im 

Randgebiet gut mit Nah-

rung und Nistplätzen aus-

gestattet. Die äußerst wert-

vollen Flächen sind ein 

Ergebnis der Zusammenar-

beit zwischen Michael von 

Ferrari (Umweltreferent 

Gemeinde Haar) und Natur-

gartenplaner Reinhard Witt.  

Die Regionalgruppe Haar 

informierte die vielen inte-

ressierten Besucher am 

Stand über ihr Ziel, die 

Flächen miteinander zu 

vernetzen. So genannte 

ĂTrittsteineñ sollen geschaf-

fen werden, damit die oft 

seltenen Insekten sich im 

gesamten Gemeindegebiet 

verbreiten können. Mithilfe 

einer bebilderten Infotafel 

konnten die Betrachter sich 

auf dem Haarer Stadtplan 

genau orientieren. Kleine 

rote Fähnchen zeigen die 

Ökoflächen und die Flächen 

d e r  B u n t s t r e i f e n-

Patenschaften, das Gymna-

sium mit seiner im Frühjahr 

geschaffenen naturnahen 

Bepflanzung und Balkone, 

die innerhalb des vergange-

nen Jahres ebenfalls natur-

nah gestaltet worden waren. 

Mit einem gelben Fähnchen 

konnten die Betrachter auch 

ihren Balkon oder Garten 

als ĂTrittsteinñ kennzeich-

nen.  

So weich sind Raupen 

ĂWie lange habe ich schon 

keine Raupe mehr gese-

hen?ñ Dieses oder  hnli-

ches hörte man Eltern sa-

gen, während die Kleinen 

mit Faszination die weiche 

Raupe des Liguster-

Schwärmers streichelten. 

Martin Lell, Mitglied der 

Regionalgruppe und Fach-

mann für Schmetterlinge 

beim LBV hatte verschiede-

ne Exemplare in einer ge-

räumigen Dose voller Laub 

mitgebracht. Er zeigte nicht 

Ein Kunstwerk der Natur auf der Künstlermeile der Gemeinde Haar: 
Dieser bezaubernde Wildblumenstrauß, gepflückt in der Umgebung, lockte 

viele interessierte Besucher an den auch sonst kunterbunten, attraktiven 

Stand der Regionalgruppe Haar des Netzwerks Blühende Landschaft.   



von den Wildsamenanbietern 

Rieger-Hofmann und Bingen-

heimer Saatgut, sowie der 

W i l d p f l a n z e n g ä r t n e r e i 

Strickler und Hofberggarten. 

Viele Vereine, Anbieter und 

Institutionen, die sich für die 

Artenvielfalt einsetzen, hatten 

die Regionalgruppe mit Infor-

mationsmaterial ausgestattet.  

 

Die Regionalgruppe Haar 

bedankt sich sehr für die groß-

zügige Unterstützung, auch 

bei all denen, die hier nicht 

genannt werden konnten! 

Hand in Hand können wir 

weiter so erfolgreich und mit 

großem Spaß verbunden blü-

hende Landschaft schaffen. 

 

 

Barbara Stark 

nur die prachtvollen Raupen 

sondern erlªuterte Ăhautnahñ 

die Zusammenhänge zwi-

schen den Schmetterlingen 

und ihren Raupen und den 

dazu gehörenden Wirtspflan-

zen. Sein informativer Flyer 

vom LBV war entsprechend 

schnell vergriffen.  

 

Wissen weiter geben und 

begeistern!  

Den dritten Schwerpunkt 

bildete das umfangreiche 

Angebot an Hintergrundwis-

sen und Informationen. Zu-

sammengestellt vom Netz-

werk Blühende Landschaft, 

konnten die Besucher aus 

einer Vielzahl verschiedens-

ter Broschüren, auch von 

anderen Vereinen und Insti-

tutionen, die sich für Natur-

schutz und Artenvielfalt ein-

setzen, wählen. Wer wollte 

konnte sich viele der Informa-

tionen auch gleich aus erster 

Hand erläutern lassen. Denn 

auch in diesem Jahr nutzte die 

Regionalgruppe ihren gelun-

genen Auftritt vor allem dazu, 

alle Zaghaften und Neugieri-

gen intensiv über Naturschutz, 

Artenvielfalt, naturnahes 

Gärtner und Insektenkunde zu 

informieren. Erhältlich waren 

unter anderem auch Informa-

tionen über die katastrophalen 

Folgen durch den Abbau von 

Torf. Der Nabu bot dazu in 

seinem Flyer ĂBunte Gªrten 

ohne Torfñ praktische Tipps 

zum torffreien Gärtnern 

(www.nabu.de). Das Bayeri-

sche Staatsministerium für 

Umwelt und Gesundheit stell-

te wunderschöne Flyer zum 

Thema ĂVielfalt entdeckenñ 

zu Verfügung.  

Für Blüh- und Buntstreifen-

Interessierte gab es Prospekte 

Mit Wildblumen direkt ins Herz  S e i t e   2  

ĂHand in Hand kºnnen wir 

weiter so erfolgreich und mit 

großem Spaß verbunden 

blühende Landschaft 

schaffen.ñ 

ĂLebendiger Naturkundeunterrichtñ, 

der Jung und Alt fasziniert, Spaß 

macht und in Erinnerung bleibt.  

Impressionen vom Stand der Regionalgruppe Haar des Netzwerks Blühende Landschaft auf der 

Künstlermeile Haar am 3. Juli 2011:  


